
An das
Parlamentarische Büro

64331 Weiterstadt 6. 6. 2011

Antrag für die nächste Stadtverordneten - Sitzung

Sehr geehrte Damen und Herren,
Wir bitten Sie, unseren folgenden Antrag zur Schuldenbremse für die Stadt Weiterstadt in die Ta-
gesordnung der nächsten Stadtverordneten - Sitzung aufzunehmen.

- Für die Haushaltsjahre 2014 und folgende werden im städtischen Haus-
halt, sowie für die Stadtwerke, keine neuen Kredite auf dem freien Kredit-
markt aufgenommen.

- Ausgenommen sind Vereinskredite, deren Zinsen und Tilgung von den be-
treffenden Vereinen übernommen werden.

Begründung:
Alle Parteien mit Abgeordneten im Weiterstädter Parlament haben den Bürgern im Wahlkampf eine
Konsolidierung des Weiterstädter Haushaltes versprochen. 'wiktionary.org' definiert 'konsolidieren' so:

„Verlangsamung einer Verschuldung durch Entschuldungsmaßnahmen und damit
eine Zurückgewinnung der haushaltspolitischen Kontrolle und Flexibilität“

Um die Glaubwürdigkeit der Politik bei den Weiterstädter Bürgern nicht weiter zu verspielen, ist die lo-
gische Folgerung, nicht immer nur neue 'Wohltaten' zu beschließen, die nach der gängigen Haus-
haltslage in Zukunft nur durch immer neue Schulden bezahlt werden können.
Bei derzeit etwa 50 Millionen Euro Schulden kommen auf jeden mit Hauptwohnsitz in Weiterstadt ge-
meldeten Bürger bereits 2.075 Euro Schulden. Da ist es dringend nötig, den Bürgern zuliebe aufzu-
hören mit ewig neuen Schulden.

Mit freundlichem Gruß
für die FWW – Fraktion
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